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Der Forstbetrieb pflegt und 
bewirtschaftet die Wälder der 
Burgergemeinde Bern natur-
nah zum Wohle der heutigen und 
kommenden Generationen. 
Welche Zahlen haben das Wald-
jahr 2025 geprägt?



Wem gehört der Wald? 
Die Burgergemeinde Bern gehört 
zu den grössten Waldeigentüme-
rinnen der Schweiz. Der Forstbe-
trieb pflegt und bewirtschaftet:

3 684 ha eigene Wälder  
(entspricht rund 5 156 
Fussballfeldern)

3 684 ha

498 ha Wälder von Dritten  
(rund 700 Fussballfelder)

498 ha

Den Wald verjüngen
Der Forstbetrieb verjüngt den 
Wald vor allem auf natürliche 
Art und Weise. Wo sich keine 
Naturverjüngung einstellt, pflanzt 
er klimataugliche Baumarten.

Auf rund 80 ha (entspricht rund 
112 Fussballfeldern) wurde die 
natürliche Waldverjüngung 
gefördert.

Auf 5 Hektaren (rund 7 Fussball-
felder) wurden 2 391 Bäume als 
Ergänzung zur Naturverjüngung 
angepflanzt und vor Wildver-
biss geschützt. Darunter:

1 183  
Douglasien

80 
Spitzahorne

40 
Tulpenbäume

293  
Winterlinden

655 
Hagebuchen

140  
Föhren



Baum fällt!
Der Forstbetrieb hat 2025 
36 836 m3 Rundholz geerntet.
Und zwar: 

Dauerbrenner Sturm 
und Borkenkäfer
Rund 1 500 m3 Holz 
mussten im Burgerwald 
wegen Befall durch 
Schädlinge, Sturmschä-
den oder aus Sicher-
heitsgründen zwangs-
weise genutzt werden.

31 288 m3 im Burgerwald 

5 548 m3 in Drittwäldern

Jungwald pflegen und  
vor Wildverbiss schützen
Ob natürlich verjüngt oder  
angepflanzt: Jungbäume  
brauchen Hege und Pflege.  
Der Forstbetrieb hat:

rund 290 ha (entspricht 
rund 406 Fussballfeldern) 
Wald durchforstet 

über 8 000 sogenannte 
Zukunftsbäume bestimmt 
und gefördert 

rund 60 ha (rund 84 
Fussballfelder) Jungbäu-
me ausgemäht und Wild-
schütze instand gestellt 471 Bäume der Baum-

arten Douglasie und 
Lärche wurden zur Pro-
duktion von astfreiem, 
hochwertigem Nadel-
stammholz wertgeastet.



Im Revier von Specht & Co.
Der Forstbetrieb fördert Lebensräu-
me für Tier- und Pflanzenarten und 
vernetzt Naturräume untereinander. 
Er hat 2025 im Gurtentäli auf einer 
Länge von 770 Metern rund 2 Hektaren 
stufigen Waldrand geschaffen. In den 
nächsten Jahren wird sich dort eine 
artenreiche Kraut- und Strauchschicht 
entwickeln. Weiter unterhält er:

137 ha Reservate

257 Altholzinseln mit insgesamt 
rund 15 200 Habitatbäumen, die 
bis zu ihrem natürlichen Zerfall 
erhalten bleiben

Ein bäumiges Ergebnis?
Im Holzproduktionswald  
wurde folgendes finanzielle  
Ergebnis erzielt:

21.20 Franken  
pro Kubikmeter
genutztes Holz oder 185.65
Franken pro Hektar Waldfläche

Schweizer Holz: nachhaltiger Rohstoff
Der Forstbetrieb hat 27 340 m3 Rundholz  
aus Burgerwäldern verkauft. Davon rund:

1 679 m3
Energieholz für die 
Brennholzproduktion 

Nadelstammholz 
8 688 m3

Nadelindustrieholz 
4 688 m3

Energieholz für Holz-
schnitzelheizungen

8 461 m3

Laubstammholz 
1 173 m3

Laubindustrieholz 
2 650 m3



Informiert aus erster Hand
Der Forstbetrieb informiert mit 
diversen Massnahmen über seine 
Arbeit und zu Waldthemen. 
Er hat unter anderem:

Im Wald wird auch 
geforscht und gelehrt
Der Forstbetrieb engagiert sich in 
Forschung und Lehre. Er hat 2025 
unter anderem mit folgenden Institu-
tionen zusammengearbeitet:

7 öffentliche Waldführungen 
mit 185 Teilnehmenden durch-
geführt 

50 Anfragen von Bürgerinnen 
und Bürgern schriftlich beant-
wortet 

38 Social-Media-Beiträge pub-
liziert und damit rund 140 000 
Personen erreicht

Projekt Testpflanzungen der 
eidg. Forschungsanstalt für Wald, 
Schnee und Landschaft

Projekt Wasserstress-Monitoring 
der Universität Bern

Projekt «Urban Climate Bern» 
der Universität Bern

Waldbauliche Dauerbeobach-
tungs- und Trainingsfläche 
der HAFL

Studie zum Einfluss von Rück-
egassen auf Mykorrhiza der HAFL

Anlässe im Wald
Spazieren, Joggen, Beeren und  
Pilze sammeln und vieles mehr 
sind im Wald erlaubt. Veranstal-
tungen im Wald gehen jedoch 
über das gesetzliche Betretungs-
recht hinaus. Sie benötigen die Zu-
stimmung der Waldeigentümerin.

Der Forstbetrieb hat 50 Gesuche 
für Freizeit- und Erholungsvor-
haben beurteilt. 20 davon wurden 
für die Durchführung von Orientie-
rungsläufen gestellt.
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Folgende Forschungsprojekte 
wurden in den Burgerwäldern 
durchgeführt:
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Rund 2 Gigawattstunden 
Energie aus Holzschnitzeln 
produzierten die beiden 
Wärmeverbunde. Damit 
wird geheizt und Warm-
wasser erzeugt.

Die 3 Waldhäuser in  
der Region Bern waren  
an 124 Tagen vermietet.

... Megawattstunden Strom liefer-
te die Solarstrom-Anlage auf dem 
Dach des Forstbetriebs. Genug, 
um etwa 7 Haushalte ein Jahr 
lang mit Strom zu versorgen oder 
mit dem E-Auto dreimal um die 
Welt zu fahren.

71 Waldplätze für Spielgruppen, 
Kitas, Kindergärten und Schulen 
befinden sich in Wäldern der Bur-
gergemeinde Bern.

... Weihnachtsbäume 
aus eigenen Kulturen 
wurden verkauft.

5 Kinder waren am 
Zukunftstag im Forst
betrieb zu Gast.

24,89

579

24 Kilom
eter Rückeg

a
ssen für eine boden- und bestandesschonende H

olzernte w
urden neu angelegt.



Forstbetrieb der Burgergemeinde Bern
Die Burgergemeinde Bern gehört zu den 
grössten Waldeigentümerinnen der Schweiz. 
Der burgerliche Forstbetrieb ist ein Kompe-
tenzzentrum für Waldpflege im urbanen Um-
feld und bewirtschaftet die Wälder naturnah 
und nachhaltig. Ziel ist es, die vielfältigen 
Waldleistungen – insbesondere angesichts 
des Klimawandels – für heutige und kom-
mende Generationen sicherzustellen. Mit der 
Waldpflege leistet der Forstbetrieb einen 
Beitrag für die Allgemeinheit: Er trägt zur Ver-
sorgung mit dem ökologischen, klimascho-
nenden und nachwachsenden Rohstoff Holz 
bei und bietet Raum für Freizeit und Erholung. 
Weiter erhält und fördert er die Schutzfunk-
tion des Waldes und sorgt für einen arten-
reichen Lebensraum. Alle Gewinne aus der 
Waldbewirtschaftung sind zweckgebunden 
und werden wieder in den Wald investiert.

Kontakt
Forstbetrieb
Burgergemeinde Bern
Halenstrasse 10
3012 Bern
031 328 86 40
forstbetrieb@bgbern.ch
forst.bgbern.ch
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